
IHK-Präsident spricht Klartext:
,,8 zl2neu zwingend notwendig"
Festredner Gert Stuke verlangt von Delmenhorst Mitarbeit an Verkehrsproiekt

Rhetorisch weniger geschliffen als die Spitzenpolitiker
Rösler und McAllister, aber ohne Scheu vor Konflikt-
themen - so hat sich gestern Abend Gert Stuke als
Hauptredner des Delmenhorster Wirtschaftsempfangs
präsentiert. voN lENs T' scH{vtoT

weserregion konstrukiv an ei
n€I schnellen Realisierung des
Lückenschlusses mitwirk"-
Dabei sollten die ,,durchaus
ber€chtigten Int€ressen" Del
menhorcts und Ganderkesees
,,bestmöglich berücksichtigt"
weroeni raumte et em.

Der Festredner beklagte
,,Industrieskepsis" und,Mei,
nungsmache", die. , , recht-
m?ißig vorbereitete Vorhaben"
zuweilen behinderten.'Der
hohe hbensstandaid, an den
wir uns gewöbnt haben, ist
nurzu halten, wenndie Unter-

DELMEIIHORST. Ga.nz so pro
minent wie 2009 mit Philipp
Rösler oder 2010 mit David
McAllister ist die Besetzuns
des Hauptredners beim dies:
j:inrigen winschaJrlempfang
nicht ausgefallen. Auch $är
der Vortrag rhetorisch w€ni-
ger geschliffen. Dafür scheute
sich Gert Stuke, Präsident der
oldenburgischen Industrie-
und Handelskammer {IHK),
gest€rn Abend vor 280 Gästen
nicht, Konfliktüemen anzu-
sprechen. Die neu€ Bundes-
straße 2I2 müsse so schnel
wie möglich kommen, sprach
er Klartext.

Diese in Delmenhorct um-
strittene Position begründete
er mit einer Prognos€ des
Bundesverkehrsminist€riums,
wonach der Verkehr auf deut-
schen Skaßen bis 2025 um
mehr als 80 Prozent, im See-
hafenhinterlandverkehr sogar
um rund 170 Prozent wachsen
werde. Diese Zal en hatte
ein lHK-Venreter bereits im

M:irz in einer Radiosendung
genannt. Di€ Delmenhorcter
Inter€sseng€m€inschait gegen
die B-212-Südtrasse hatte das
zurückgewiesen: Dieverkehrs-
wirtschaftliche Untersuchunq
zur B 212 neu habe tur di€ W€:
serma$ch nur minimal ver-
änd€rte Zallen

Doch Stuke
blieb dabei:
,,Dass der Gti'

stäksten in den
Hafenstädten
Hambug und
Bremen wach-
senwird, ist auf-

,, De Imenho rs t so llte im
Interesse der gesamten

Unterweserregion
konstruktiu an der

8212 neu mitwirken."
GERT STUKE, IHK.PRASIDENT

geführt, dass im IHK-B€zirk
zuletzt 700 l€hrstellen unbe-
s€tzt geblieben seien. In Del-
menhorct häften 50 tugendli-
che mehr eine Ausbildung b€-
ginnen können, rechnet€ der
63-Iähdge vor. Seine Schluss-
folgerung: ,,Wir müssen wir
unsere Kindertagesstätren,
Schulen und Familien in die
lage versetzen, dass sie ifuen
Aufgaben gerecht werden
können. Deshalb sollt€n wir
diese Institutionen stärken."

MitBlickauf dendrohenden
Fachkäftemangel forderte
der R€dn€r auch €ine Zuwan,
derung nach wirtschafdichen
Gesichtspunkten, wie sie die
USA oder Kanada betrieben.
Gen S&le: ,,Diejenigen, die
nur soziale l€istungen in An-
spruch nehmen wollen, kön-
nen wir nicht gebrauchen."

lnsgesamt, so Stukes Prog-
nose, werde der Nordwest€n
sich in den kommenden
lanren winschaftlich hervor-
ragend entwickeln, und auch
Delnenhorst biet€ Strukturen
,,mit cuten voraussetzuneen
ftir l:in--gerfristige Erfolge . "

Zuvor hatte Jöry Neunaber,
Vorcitzender des Förderver
eins der ördichen Wirtschafl,
in seiner B€grijßung neben lo,
benden auch kritische wone
in Richrunq Sradtverwaltuns
getunden. 

-"Die 
Stadt solr;

derWirtschaft Brücken bauen,
statt sie einzureßen", so Neu-
nabers Anspielung aufden Ab-
riss-Aufieger der vergangenen
Tage. Auch den Umgang mit
Entscheidungsträgem in d€r
politischen Sz€n€ kdtisierte
er: , ,Solche Indisket ionen
möchre ich nicht in der Zei-
tung lesen- Sie schaden auch
dem Standort Delnenhorst. "

Oberbilgermeister Patrick
de La Lanne ging auf diese An-
merkuneen nichr exDlizit ein,
danke 

-aber 
winsihaftsld.-

derer Martin Balkausky und
seinem Team, das in Zeiten
der Winschalls- und Finanz-
kis€ guteArbeit geleistet habe.
Die politisch€ Mebrheit hatte
kiLzlich im Verwaltunssaus-
schuss durchges€tzt, da-ss der
Vertrag mit Balkausky nicht
verlängert wird.

a alldorC.led€ ttntot

nehmen Ge-

schaften",
malmte Stul€
eine ,,positiv€
Grundein-
stellung zu
Wirtschafts'
ftagen" an.

lnb zollte

grund der enorm€n Zunahme
am Seehafenhinterlandver-
kehr einleuchtend. Auch aus
den Unt€rwes€rh:ifen Nord€n-
ham und Bralewerden zuneh,
mende Verkehr€ in Richtung
Bremen erwartet," Angesichts
dieser Aussichten forderte
Stuke, ,,dass Delmenhorst im
Interesse der gesamten Unt€r-

sident den Delmenhorster
Ausbildungsbetrieben. ln den
IHK-Berufen sei di€ Zahl der
AusbildLlngsvenräge seit 2003
von 159 auf 258 gestiegen.
Doch immer noch hätten
zu viele Bewerber zu $oße
Mängel b€i Ausdrucksfühig-
keit, Rechnen, Auftreten oder
Pünldichleit. Das habe daz u

,H er lässt es sich aushalten', sagen die VeGnstalter Andr6 und ciesela Tiefuhr. lm Beachctub sollen die
lVessebesucherentspannenkannen. I
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